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fehlten Open Airs!
Das war sein
nächstes Ziel, und

das nahm der SWR
zum Anlass für diese

Podiumsdiskussion.

Die erste NATURE ONE im
gleichen Jahr war noch kein
Festival. Nur ein Open Air.
Ja. Die zweite ebenfalls – aber
die war schon auf der Pydna!
Ändert aber nichts daran, dass
1995 die erste NATURE ONE
stattfand.

Die Pydna ist ein übelst
abgesicherter Militärbe-
reich, Stacheldraht, nachts
beleuchtet!

INTERVIEW

Hallo Oliver. Weißt du, wie
Nikolaus zum Rave kam?
Nik war in der Schweiz in Wer-
beagenturen tätig, als Ende
der 80er der ACIDHOUSE
kam.Mit ein paar Freunden or-
ganisierte er die ersten (ille-
galen) Partys. Ab 1992 wurde
daraus u.a. der Streetparade-
Rave ENERGY. Nik verließ sie
aber kurz vorher und folgte
seiner Freundin nach Deutsch-
land. Da brauchte er einen Job
und wurde Marketingchef für
die Großraumdisko EXTRA
hier in Koblenz.

1995 veranstaltete der SWR
eine Diskussion: Deutsch-
lands größte Konzertveran-
stalter Lieberberg  und Rau
im Gespräch mit Nik. Wa-
rum unterhielten sie sich
mit einem Dissenfuzzi?
Weil Nik zum Beispiel aus
Werktagen erfolgreiche Rave-
Tage machte, Dienstags und
Mi t twochs .
COSMIC

BURN OUT mit
SVEN VÄTH
oder TALLA
2XLC. Ich war 18
und machte für ihn
die Flyerpromo. Vor al-
lem war da auch der BAU-
STELLENRAVE 1994 mit rund
12.000 Besuchern. Es lag was
Neues in der Luft!

Fast gleichzeitig wurde
die Disko von 500 Polizisten
wegen "Förderung des Dro-
genhandels" gestürmt...
Das war einige Zeit später, Nik
hatte die Disko da schon im
Streit mit dem Betreiber ver-
lassen. Ihm war aufgefallen,
dass es immer mehr erfolgrei-
che Indoor-Raves gab. Sein
Baustellen-Rave, die Mayday,
die riesigen Raves im alten
Münchner Flughafen. Aber es

Wie Festivals „wohnen“, sagt einiges. Der
Melt/Splash-Konzern im schicken Spree-
Industriealtbau, Hallesches  Tor. Typische
Jungmanager, rumstehende Paletten sig-
nalisieren alles-im-Fluß-Hipster-Gehabe.
Das Büro der SMS: Klassischer Altbau Rich-
tung Plagwitz, das undergroundige Indus-
triekultur-Viertel von Leipzig. Nett und sym-
pathisch. Und die Nature? Siehe oben. Raver
brauchen keine hippen Viertel.

Erfinder der NATURE ONE ist der Schweizer NIK
SCHÄR, über den wir noch sprechen. Nik ist
jetzt 55 und kümmert sich nicht mehr ums Tages-
geschäft. Das macht OLIVER VORDEMVENNE,
seit dem ersten Tag vor 23 Jahren. 1994 war das,
und Oliver war 19. Sein Job: "Berufsraver" sagt er.

NO MORE 
FUCKING

ROCK'N'ROLL !

Koblenz am Rhein. Das DEUTSCHE
ECK ist hier kein Wirtshaus, son-
dern die Attraktion der Stadt. Mosel,
Kaiser Wilhelm, Loreley: Deutscher
geht's kaum. Deutschlands ältestes
und größtes Elektro-Festival ist hier
daheim, draußen im Industriege-
biet. in der brachialen Antiidylle
von Kik, Tedi & Co ein einfaches Bü-
rohaus: Hier schlägt das Herz des
RAVE! I-MOTION, das ist Winter-
World, Ruhr in Love, Mayday. Vor al-
lem aber: NATURE ONE. Dieses Jahr
die 23., 70.000 Raver. Mehr als beim
Tomorrowland, das übrigens wie
Defqon, Awakenings und andere die
gleiche Konzernmutter hat. 

"WIR

BEACHTEN

DAS RAVE-

REINHEISGEBOT!"
(Oliver Vordemvenne,

Berufsraver)
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2005
"MISSION TO FUTURE"

2011
"GO WILD - FREAK OUT!"

2003
"ALIVE & KICKIN'"
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Bei Rockkonzerten
springt der Sänger über die
Bühne. Bei einem DJ
springt höchstens die Nadel
am Plattenspieler, und
Live-Shows gingen mit ana-
loger Technik im Freien eh
kaum. Wie funktioniert ein
Festival so ohne Show?
Genau darum ging es: Rock
hatte monströse Bühnen, und
die Stars darauf waren gefäl-
ligst anzuhimmeln! Rave war
der komplette Gegenentwurf:
NO MORE FUCKIN'
ROCK'N'ROLL. Nicht der Typ
auf der Stage ist Mittelpunkt,
sondern die Party. Der DJ ist
ein wichtiger Teil davon, mehr
aber auch nicht. Darum sind
Rave-Bühnen viel kleiner als
beim Rock. Die Show ist die
Lichttechnik über den Ravern.
Das Rave-Festival bringt die-
ses Konzept ins Freie.

AIRBEAT ONE, PAROO-
KAVILLE oder MYSTERY -
LAND sehen das mit ihren
gigantischen Bühnen sicher
anders...

Das hat alles seine Daseinsbe-
rechtigung. Mystery- & Tomor-
rowland machen unsere
Freunde von ID&T, mit dem
AWAKENINGS haben sie auch
ein richtig e s
Techno-Festival. Beides sind
verschiedene Zielgruppen.
Dieses EDM-Ding anhand ei-
ner obskuren DJ-Top100-Liste,
ohne durchschaubares Voting
und voller Gerüchte über ge-
kaufte Rankings ist nicht unser
Ding. Das ist Popmusik, und zu
Pop gehört der Starkult.

Ihr gehört zum gleichen
Konzern LIVESTYLE wie
TOMORROWLAND, BEAT-
PORT, PAYLOGIC. Ein 
Gigant auf vier Kontinenten,
in 19 Ländern, über 30 Festi-
vals!
Im Rock/Pop-Bereich gab es
schon immer riesige Kon-
zerne. Rock am Ring/im Park,
Southside, Hurricane, Chiem-
see etc. gehören alle zum Mün-
chern Konzern CTS. Im elek-
tronischen Bereich sind tradi-
tionell alles Einzelkämpfer,
weil wir keine Beeinflussung
wollen. Da kam 2013 der US-
Konzern SFX, der uns genau
das versprach, und alles an-
ders machen wollte. Wir und
ID&T haben ähnliche Roots im
Underground, wir haben mit-
einander überlegt, dass der
Zusammenschluss für uns alle
gut ist. SFX machte Pleite, und
Ende 2016 entstand daraus
Livestyle. 

Seit 22 Jahren
ist die Nature One
am gleichen Ge-
lände, die Grafik
seit 23 Jahren ähn-
lich. Aktuellen EDM
gibt es kaum, und im
Vorverkauf auch keine
fünf Preisstufen von Early-
bird bis VIP. Für die schnelle
Technoszene ist das eine
Menge Kontinuität!
Unsre Idee ist das RAVE REIN-
HEITSGEBOT: Peace. Love.
Unitiy. Alle feiern zusammen
oder gar keiner. Kein VIP,
keine Edel-Camps, ein Preis.
Die Nature One gehört zu den
günstigsten Festivals – für alle.
Es gibt keinen Grund, daran
etwas zu ändern!

Elektronische Musik än-
dert sich ständig. Muss sich
nicht auch ein Festival im-
mer wieder neu erfinden?
Nicht im Kern. Eine maßvolle
Kontinuität zeigt den Leuten:
Da ist was dahinter. Die NA-
TURE ONE-Floors sind zum
Beispiel immer die gleichen.
Aber ihre Ausstattung aus
Deko und allerneuester Tech-
nik ist jedes Jahr völlig neu.

Die EDM-Festivals gehen
gerade durch die Decke,
aber ihr habt 2017 kaum
EDM-Headliner. Weil Ihr so-
wieso ausverkauft seid?
Nein. NATURE ONE ist erst seit

dem
20 jäh -

rigen Jubi-
läum 2014 ausverkauft. Für
2017 läuft noch der Vorver-
kauf. Die Gagen-WM der
EDM-Headliner werden wir
aber nicht mitmachen. Wir
hatten Tiesto, Hardwell, Zedd,
Sander van Doorn, Armin van
Buuren, Paul Kalkbrenner
2008/9. Da war die Nature One
Vorreiter. Heute können wir
die explodierenden Gagen
mit unseren Ticketpreisen
nicht mehr zahlen. Die NA-
TURE ONE ist ein Festival für
Raver, nicht für Pop. Das Festi-
valticket kostet 84,-, wer
campt, zahlt 25 Euro oben-
drauf. Bei EDM-Festivals ist es
viel mehr. Wir stellen nach
bestem Wissen und Gewissen
unser Programm zusammen,
mit Blick auf das, was die Leute
feiern und was finanziell mög-
lich ist.

Wir sind uns aber schon
einig, dass sich der Musik-
geschmack mit der Zeit än-
dert, oder?
Als wir zwecks Festival-Promo
1996 durch die Clubs im Um-
kreis zogen, fragten viele
Crews, ob sie einen Floor ma-
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scheinlich wollte man
diesen nervenden
Schweizer loswerden.
Vor vielen Jahren wurde
die Pydna als Truppen-
übungsplatz wieder
zum Militärbereich, aber

dennoch Anfang August
zum NatureOne-Land.

In den 90ern gab es in
Deutschland mit Semmel,
Argo und Mama mindestens
drei Festival-erprobte Konzert -
riesen. Haben die Techno
einfach verpennt?
Haben sie nicht. Lieberberg
(Mama) wollte 1995 RAVE AM
RING durchführen. Aber die
ganze Szene stand gegen ihn
auf – geschlossen, von Berlin
bis Holland! Das sind Rocker,
hieß es, und keiner geht dahin!
Lieberberg musste wirklich
aufgeben.

Heftig. Was meinst, wie
das heute wäre?
Hahaha – undenkbar. Wer
zahlt, gewinnt. Da macht die
NATURE ONE nicht mit, aber
da sag ich noch was zu.

INTERVIEW INTERVIEW

2008
"WAKE UP IN YELLOW"

2016
"RED DANCING FLAMES"

2013
"A TIME TO SHINE"
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„PEACE –
LOVE – UNITY.

ALLE ZUSAMMEN
ODER KEINER!"
(Oliver Vordemvenne,

i-motion-Chef)

Da kommt also ein Schwei-
zer, macht seine Partybase
hin, und wenn er nicht ge-
storben ist, dann feiert er
noch morgen?
Das ist tatsächlich eine un-
glaublich schöne Geschichte.
Rund um die Pydna fanden in
den 80ern riesige Friedens-
Demos mit 100.000 Menschen
statt, gegen die Stationierung
von Cruise Missiles mit Atom-
sprengköpfen. Als die Ameri-
kaner nach dem Ende des Kal-
ten Krieges abzogen, war
nicht klar, was mit dem Ge-
lände passieren sollte. Auf die
Anfragen, hier ein Techno-Fes-
tival durchzuführen, gab es
nur Absagen, aber Nik gab
nicht auf. Irgendwann sagte
dann doch jemand "Ja", wahr-

PYDNA BASE, NATURE ONE
2016
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Die Buchhaltung wird dir
inzwischen keinen Stress
mehr machen. Gibt es noch et-
was, wovor du auch nach 21
Festivaljahren Bammel hast?
Jedenfalls nicht wie in den ers-
ten Jahren, wo wir um die
schwarze Null gezittert haben.
Bei Festivals geht es so schnell
um alles oder nichts, weil die
Summen so gewaltig sind. So-
bald alles aufgebaut ist, hast
du sämtliche Kosten auf der
Uhr. Was dem SOUTHSIDE
letztes Jahr passiert ist, das Un-
wetter Freitag 20 Uhr und Fes-
tivalabbruch, sowas zum Bei-
spiel, ich sag mal: wünscht
man sich nicht. Wir würden es
aushalten – wie du an unserm
Büro siehst, wirtschaften wir
sehr solide. Aber es wäre ein
worst case.

Club schließt, wird sein
Floor frei und wir können
mit der Neuvergabe
Schwerpunkte setzen. 

Auf Facebook jammern
viele, es gäbe zu wenig
Hardcore ...
Mit dem Masters of Hardcore-
Floor und den Hardcore-
Gladiators gibt es gleich zwei
große Hardcore-Floors, es
gibt den Hamburger Tunnel
mit Hardstyle in einem Bunker
und so weiter. 19 Clubfloors
insgesamt, da ist auf jeden Fall
die komplette Bandbreite
elektronischer Musik dabei.

Noch so ein Kritikpunkt
war, dass ihr das Festiva-
lende Sonntagmorgen von
10 auf 08 Uhr geschoben
habt. Also fast schon bayri-
sche Verhältnisse!
Ja was soll ich sagen – am
Ende entscheidet die Nach-
frage. Der Nature-Apparat ist
auf 70.000 Leute ausgelegt,
und wegen ein paar hundert
Leuten braucht der nicht zwei
Stunden länger weiterlaufen.
Das sind banale betriebswirt-
schaftliche Fakten.

chen können. Heute käme da
keiner drauf, aber damals war
die Berliner LOVEPARADE das
Maß der Dinge. Da ging das ja
auch. Nik fand: Lass uns das
machen, wir bespielen ein-
fach die Raketenbunker! Man-
che der Crews brachten sogar
ihre PA vom Loveparade-
Truck mit. Das Würzburger
AIRPORT ist seit damals dabei.
Zu deiner Frage: Diese Club-
Beteiligung erwies sich als
großartig, weil sie viele unter-
schiedliche Sounds und
Klangfarben aufs Festival
bringt, so aktuell wie die
Clubs dahinter!

Auch wenns die kleineren
sind: Die meisten NATURE
ONE-Floors sind solche
Clubfloors. Sagst du ihnen,
wenn ihr beim Sound andere
Schwerpunkte wünscht?
Nein. Wir reden ihnen nie rein.
Eine Stellschraube ist, dass sie
nicht für ewig sind. Wenn ein

INTERVIEW

kann. Abends spielte ich Par-
tyhits, tagsüber bastelte ich im
Keller, und nach zwei Monaten
war der Prototyp fertig. Er sah
aus wie aus einem Jules-
Verne-Roman, aber er funktio-
nierte. Das nächste Modell
war schon so, dass ich es grö-
ßer ausprobieren wollte. Ich
dachte mir den Namen WIL-
LENLOS aus und eröffnete am
Ostbahnhof eine Diskothek
mit drei Maschinen. 3 Euro
kostete jeder Cocktail. Das
war spektakulär, aber ohne
den Faktor Arbeitszeit kein
Problem.

Rausches mit dezent-münch-
ner Sprachfärbung aus Istan-
bul stammt, dem Land Erdo-
gans. Die Welt ist bunt – bunt
wie Cocktails!

Baskim, jahrzehnte hat
sich keiner an den Arbeits-
zeiten für Cocktails gestört.

Dafür waren sie ent-
sprechend teuer.

Warum du?
Vielleicht weil
ich als KFZ-
Mechan i -
ker mit
S c h r a u -
b e n ,
S c h l ä u -
chen und
Dichtungen

u m g e h e n

Der Münchner Baskim Kaytas
greift zu, wenn der Zufall ihm
einen Ball hinrollt. Mit 27 ging
seine Stammkneipe pleite, ein
Mexikaner. Da hängte der
KFZ-Mechaniker seinen Job an
den Nagel und wurde Gastro-
nom. Er machte den DJ und är-
gerte sich über jede Minute,
die seine Barkeeper für die
Cocktails brauchten. Also er-
fand er die Cocktailmaschine. 
Wir trafen Baskim im April,
da kam er gerade
aus den USA, wo
er Footballsta-
dien belie-
fert. Es ist
eine feine
Ironie der
Story, dass
der gutge-
l a u n t e
Wo h l t ä t e r
des globalen

wohltäter 
des 

globalen
rauschs

„COCKTAILS MACHEN WILLENLOS.
UND UMGEKEHRT.“
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2009
"SMILE IS THE ANSWER" 2001

"SUPER NATURAL"

2012
"YOU. ARE. STAR."
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NATURE ONE 1997

OLIVER VOR DER I-MOTION ZENTRALE

(Spiridus Sandi, Schnapsgeist)

WILLENLOS ist eine Diskothek
in der Flash-Homebase MÜN-
CHEN. Sie ist echt berühmt, weil
Cocktails schneller auf dem Tre-
sen stehen als ne Flasche Bier,
viel teurer sind sie auch nicht.
Kennst du nicht? Das ändert
sich vielleicht demnächst – bei
ROCK IM PARK, beim CHIEM-
SEE SUMMER, beim AIRBEAT
ONE oder eins von 20 weiteren
Festivals. Manche sogar mit
WILLENLOS-Dancefloor!

@ ULTRA CROATIA


